
Berlin. In der Bülowstraße
fanH neulich Nachts ein Einbruch
statt. Ein Einbrecher schoß auf «inen
dazukommenden Schutzmann, den er
am Rücken verwundete, traf aber ver-
sehentlich auch den zweiten Einbrecher
und erschoß sich dann selbst. Der
zweite Einbrecher wurde gefaßt. Die
Personalien beider sind unbekannt.
In dem Hause Sebastianstraße 86
hat das bei Kaufmann Krebs in
Stellung befindliche Dienstmädchen,
Clementine Bößler, einen Knaben ge-
boren und denselben in der entsetzlich-
sten Weise mittelst eines Packmessers

Theile der Leiche in das Abflußrohr
des Clofets gezwängt. Nachtge-
sechte finden jetzt in der Umgegend von
Berlin dauernd statt. Die Truppen
«rücken Nachmittags etwa um 5 Uhr

führt.
Erker. In Neu-Zittau ist der

jetzt noch nicht zu finden gewesen.
Münche berg. Gerippe von

Soldaten der aus Rußland flüchten-
den Armee Napoleons des Ersten sind

dem neuen Krankenhaus aufgefunden
worden. Die mit Kalt bedeckten Ge-
rippe waren theilwsife stark vermo-
dert.

Potsdam. Wegen betrügerischen
Aankerotts wurde der Buchhändler C.,
welcher lange Jahre hier eine größere
Buchhandlung hatte, verhaftet.

Treskow gehörigen Rittergut Schmar-
gendorf 20 Wirthschaftsgebäude, in
welche die diesjährige Ernte zum größ-
ten Theil bereits eingebracht war. An
400 6O Stück Rindvieh und

Posen, Auf Fort Winiary er-

Gnefen. Der Hiesie Stadtforst

bedroht. Es sind Soldaten zum Ab-

Miinzenfund wurde auf dem Ritter-
gute Kromolice im Kreist Kofchmin bei
der Räumung eines lange außer Ge-

nommen, daß das Geld aus einem
Diebstahl herrührt und der Thäter,
Entdeckung fürchtend, das Geld in den
Brunnen geworfen hat.

Allenstein. Fünf Personen
hatten sich in der Nähe von hier vor

daran stehenden Wohnhause geöffnet
war. Plötzlich schlug der Blitz in die
Scheune, fuhr das Gebälk entlang zwi-

betrag von 315,000 M. ergeben. Ueber

Tagen mit Blausäure vergiftet.

Eisle b e n. Jedenfalls in Folge
«ins erneuten Durchbruchs ist das
Wasser der Teufe im Salzigen See
wieder ganz plötzlich um einige Meter
gefallen. Gleichzeitig hat sich in den

dortigen Schächten wieder fo viel Was-
ser eingestellt, daß die Pumpen die
Mengen nicht sogleich haben bewälti-
gen können.

Erfurt. Auf eigenthümliche
Weise versuchte der Schmiedelehrling
Thiem in Osthausen seinem Leben ein
Ende zu machen. Er versah sich mit
Nahrungsmitteln und glitt in einen,

mitten im Felde sich befindenden 20
Meter tiefen Erdfall, um zu verdur-
sten. Aus seiner Situation sich wieder
zu befreien, war dem Jüngling ein
Ding der Unmöglichkeit. Er wurde
schließlich aufgefunden und war be-
reits so ermattet, daß er tauin im
Stande war, sich den herabgelassenen
Strick um den Leib zu schlingen.

Halle. Der 11jährige Sohn des
Farmers Probst hier gab sich den Tod,
indem er sich nabe der elterlichen Woh-
nung in der Südstadt, unmittelbar
vor der Einfahrt in den hiesigen Bahn-
hof, von einem Zuge der Thüringer
Bahnlinie überfahren ließ. Es wurde
ihm der Kopf glatt vom Rumpfe ge-
trennt. Der Knab: soll die That in-
folge Zurechtweisung wegen einer ge-
ringfügigen Veruntreuung ausgeführt
haben.

Wittenberg. Am Quai des

berg wurden beim Löschen einer -von
den Ufern des La Plata stammenden
Ladung Bauholz zwei lebende Scor-
pione gefunden. Das eine dieser Thiere
fand man im Holze, das andere aber

im Bette des Bootsmannes.

Trünke ergebener Mensch, würd- ver-

Frau Poelmans ihre drei Kinder, von

denen das älteste sechs Jahre zählte,
in einen Brunnen und sprang ihnen

in einem anderen Theile der Umgebung
von Coblenz ein Gewitter war, nicht
aber bei Schönbornslust, der Blitz kam

vielmehr aus heiterm Himmel.
Düsseldorf. Die Einwohner-

zahl unserer Stadt betrug am 1. Juli
168,279, sie hat seit dem 1. Januar
um 8446 Personen zugenommen.

Elberfeld. Die Strafkammer
verhandelte gegen den früheren Kassen-
boten des hiesigen Bankhauses v. d.
Heydt-Kersten ck Söhne, Hellmig. ge-
nannt Wellner, sowie gegen den Agen-
ten Jac. Bungart, beide von hier. Er-
sterer hatte 11,000 Mark unterschla-
gen, letzterer in Beziehung auf diese
Unterschlagungen sich der Hehlerei
schuldig gemacht. Das Urtheil lautete
gegen Wellner aus zwei Jahre, gegen
Bungart auf ein Jahr Gefängniß.

Köln. Neulich Nachmittags wur-
den zwei Damen, Mitglieder des
Floratheaters, welche auf der hinter der
Flora angelegten neuen Promenade
sich ergingen, von einem Kerl mit ge-
zücktem Messer überfallen. Der nach
einer der Damen geführte Stich ging
durch das Bücken der Dame fehl. Auf
das Hilfegefchrei derselben eilten Leute
herbei, die den Kerl verfolgten und
festnahmen.

Kreuznach. Großes Aufsehen
erregt die Verhaftung des 73 Jahre
alten Schneiders Jacob Speth. Der-
selbe ist beschuldigt, seit einer Reihe
von Jahren mit seiner ca. 40 Jahre
alten Tochter unsittliche Handlungen
vorgenommen zu haben.

Oberkassel. In der Nähe von
hier ertrank dieser Tage beim Baden
im Rhein ein junger Mann aus Dol-
lendorf. Als er mit den Wellen kämpf-
te, eilte ihm ein Gefährte zu Hilfe,
wurde aber von dem Untergehenden mit
in die Tiefe gezogen. So fanden die
beiden jungen Leute, 16 und 18 Jahrs
alt, ein vorzeitiges Grab.

Saarbrücken. Der große Por-
zellan-Lagerschuppen von Villeroy 6:

Voch in Fraulautern ist nebst andern

den wird auf 100,000 Mark geschätzt.

Gene Summe erreicht nahezu 23,000
Mark. Man erklärt sich jetzt, veßhalb
in den letzten Jahren die Stadt der
Krankenkasse mit Vorschüssen aushel-
fen mußte. Nur bodenloser Leichtsinn

sonst sähigen Mann, der ein Einkom-
men von mindestens 6000 Mark be-
zog, zu dieser Unredlichkeit gebracht ha-
ben.

Fritzlar. In das hiesige Land-
rathsamt wurde eingebrochen. Die
Thäter haben Alles durchwühlt, die
Akten durchstöbert und schließlich auch
Geld gefunden, das sie mitnahmen.
Es sollen nahezu 1000 Mark gewesen

liehen am Leben erhalten zu können.
Wiesbaden. Der Bürgermeister

Bücher von Wingsbach ist wegenWild-

Dieberei zu 100 Mark Geldstrafe Ver-

ben.
Bremen. Eine elektromotorisch

betriebene Windmühle ist jedenfalls
eine Seltenheit. Die Stadt Bremen
wird solch ein Unicum demnächst aus-

liebigen Mühlgang antreiben kann.
Hierdurch wird der Pächter der Mühle,
Herr Oskar Wolfs, in den Stand ge-
setzt, auch bei Windstille den Betrieb

ren Unglück wurde eine Oldenburger
Familie betroffen, welche längere Zeit
in Amerika gelebt hat. Infolge der

wurde das ganze Anwesen der Familie
in Brand gesetzt und eingeäschert.
Völlig mittellos trafen die Bedausrns-
werthen hier ein; der Mann ist jetzt
wahnsinnig geworden und befindet sich
in einer Irrenanstalt.

Anhalt.

Dessau. Der Soldat Franz
Rönicke wurde in der Büchsenmachern
der hiesigen Kaserne von einem Kame-
raden in Folge unvorsichtigen Umge-
hens mit einer Schußwaffe erschossen.

Gera. Ueber das Vermögen der
Firma Gustav Leutzsch, Kunstansialt
für Chromo-Lithographie, Buch- und
Steindruckerei, ist vor einigen Tagen

Zeit hat man im unteren Jlmgebiet
Kohlenlager vermuthet. Jetzt ist an
dem 1 1-2 Stunden von hier gelege-

von etwa vier Metern ein nahezu 7?
Eentimeter mächtiger Kohlsnflötz ge-
funden worden.

Charakter an, daß Hand und Arm bis
zur Achsel anschwollen. Da in Loh-
men kein Arzt zur Stelle war, der
thatkräftig eingreifen konnte, mußte
Herr Pitirich nach Greifswalde reisen,
wo ein Universitätsprofesso? derßlut-

stclien konnte. Auf entsetzliche Weise
büßte die Handelsfrau Christ. Rädisch
in Serkowitz ihr Leben ein. Ihr gro-
ßer Zughund hatte an einer Pfote eine
Wunde und Frau Rädifch wollte die
Wunde auswaschen und verbinden.
Plötzlich, jedenfalls in einem Wuthan-
falle, stürzt« sich der Hund aus die
Frau und biß sie derart, daß nach kur-
zer Zeit der Tod eintrat.

Freiberg. Dieser Tage hat
der Handarbeiter Kiihnert seine Ehe-
frau, mit der er beständig in Unfrieden
lebt;, anläßlich eines Streites mit ei-
nem Beile schwere Verletzungen am
Kopfe beigebracht und ist dann flüchtig
geworden.

Mende, Mitglied des hiesigen Nadfah-
rerclubs, welch' letzterer sein Ivjähriges
Stiftungsfest beging, war im Begriff,
nach dem unweit der Stadt gelegenen

Gäste zu fahren, als er. plötzlich vom
Herzschlag betroffen, todt vom Rade
sank.

Ost ritz. Beim Baden ertrank in
der Neiße der hier angestellte 18jährige
Po»",bilfe Adolf Wilhelm.

Reichend ach. In, Neumark ist
auf dem Zimmerplatze des Bauunter-
nehmers Kriester der im 43. Lebens-
jahr« st«hende Zimmermann L. Singer
aus dem benachbarten Dorf« Schön-
bach durch einen einstürzenden Bretter-
hcufen tödtlich verunglückt.

Zittau. Genau acht Tage nach
dem in Oftbin verübten Raubmorde
wollte ein Herr K. aus Zittau von
Oybin aus am Töpfer vob«i nach Lü-
ckendorf gehen, als ihm in der Nähe
des Lückendorfer Forstes ein Mann be-
gegnete, der ibn durchdringend ansah
und einen ?Guten Weg" wünschte.
Wenige Secunden später gab der Un-

Der Tbäter entfloh'
Ba b enhaufe n. Der etwa 60-

begab sich ein junger Bursche Namens
Appel im Alter von 25 Jahren von
hier fort, ohne daß die Hinterbliebenen

alle Nachforschungen über den Verbleib
desselben erfolglos. Dieser Tage nun

kam «in Schreiben aus Ostindien, wel-
chem ein Todessch«in beilag, wonach d«r
Vermißte bei der Fahrt dorthin auf
der See ertrunken ist.

H 's heim. Der hiesig«
Steinmetz Sebastian Bundschuh macht«
seinem Leb«n durch Erhängen «in
Ende.

Kosth«im. Dem Militär, dem s.
Z. vom Gouvernement der Besuch des
?Mainzer Hof" (Gastwirth Mehlinger)
verboten worden war, wurde der Besuch
dieser Wirthschaft wieder gestattet.

Mainz. Der Raubmörder Rohr-
bacher, dessen Revision geg«n das To-
desurteil deN hiesigen Schwurgerichts
vom Reichsgericht zurückgewiesen wor-
den ist, hat an den Großherzog ein
Gnad«na«such g«richtet. Da Rohrba-
chsr noch keine 20 Jahrs zählt, ist es
nicht ausgeschloss«n, daß der Verbrecher
mit dem Leben davonkommt.

Oppenheim. Letzthin erschoß
sich der Mährigs Küfer Adam Mathes
in seiner Wohnung.

München. Zwischen der Lud-
wigsbrücke und der Jsarlust wollten
zwei Lenker von Kieselfuhrwerksn ihr«
Pferde in d«r Isar schwemmen und

Wagen in den hochgehenden Fluß, in
welchem Pferde und Wagen bald den
Boden verloren, so daß di« Pferde nicht
mehr die Kraft hatten, die von der
Strömung ergriffenen Wagen an'sUfer
zu ziehen. Die Knechte stürzten sich
in's Wasser und rissen an den Pferden;
der eine, Namens Bichler, rettete sich
auf die obere Fontäne, von welcher er
später mit einem Kahn geholt würd«.
Der andere, Reichhold mit Namen, hielt
die Pferde fest und ertrank mit den vier
Pferden in den Fluthen.

Augsburg. Dieser Tage ver-
setzten drei Strolche, welche von Schutz-
leuten anaehalten wurden, einem acht,
«inem anderen 16 Stiche und verwun-
deten Beide tödtlich; die Thäter wur-

Ho f. Lehrer Jakobi aus Waldheim
ist in einem hiesigen Gasthofe todt im
Bette aufgefunden worden. Als To-
desursache wurde Vergiftung mit Cy-
ankali festgestellt.

Kriegsfeld. Der Kaufmanns-
lehrling Alexander Hübsch von Mün-
sterappel hat sich durch einen Revolver-

men sie hatten sich über den Prinz-
Regenten in beleidigender Weise ver-
gangen zu je zwei Monaten, bezw.

chen, begangen an seiner 6 Jahre alten
Stieftochter, wurde der Tagner Mar-
tin Beckmann hier in Haft genommen.

Imsweiler. Die Frau des
Müllers' Jakob Kolter von Gehrweiler
hat sich erhängt.

Murnau. Major von Rückert,
Murnau seit 14 Jahren als

Sommergast besuchte, ist beim Baden

Preis von 11,000 M. über.

für die Stadt bietet erhebliche Schwie-
rigkeiten. Der Rentamtsgehilfe An-

kafsirten.

Waldsassen. In Schönhaid

Max Thomas (R. Broselli) aus Dies-

hat, bekam dieser Tage einen Tob-
suchtsanfall. Er drohte feine Frau
und Schwester und Jeden, der ihm
nahe kam, zu erstechen. Erst nach vie-
ler Mühe gelang es sechs Schutzleuten
sich des Tobenden zu bemächtigen und

Binswangen, OA. Neckarsulm.
Mehrere Personen sind hier an Typhus
erkrankt und befinden sich zum Theil
in sehr bedenklichem Zustande. Die
Ursache der Krankheit wird schlechtem
Wasser zugeschrieben.

Böckin g e n. Der hissige Wag-
ner Christoph Bauer, welcher Abends
in seinem Garten mit Kirschenörechsn

todt aufgefunden. D:r^Betreffen?« ist

hatte.
Dentendorf. Der 33 Jahre

alte, ledige Maurer Johann Fröschle
brachte seinem 31 Jahre alten, oerhei-
ratheten Bruder Gottliev vermittelst
seines Taschenmessers einen Stich m's
Herz bei, an welchem letzterer nach drei
Minuten starb. Der Ermordete, ein
ruhiger und nüchterner Bürger, hinter-
läßt eine Wittwe und drei unmüidige
Kinder.

Ebingen. Ein hiesiger
ger junger Mann, Namens Bauer, der

mit dem Ebinger Jünglingsverein ei-
nen Ausslug nach Beuron in's Donau-
thal gemacht hat, ist beim Baden in der
Donau ertrunken.

Göppingen. Buchhalter Pfeif-
fer, der seither in der Schuhfabrik von
Hermann Gaifer hier beschäftigt war,
wurde in Zürich durch einen von einem
Neubau herabstürzenden Balken am
Kopse lebensgefährlich verwundet. Der-
selbe war im Begriff, in Zürich seine
neue Stelle anzutreten.

Nenningen. Ein in zweiter
Ehe lebender Maurer gab auf seine
Frau und sein kleines Kind mit einem
Revolver zwei Schüsse ab, welche erstere
am Kopf und letzteres am Fuße leicht
verwundeten, woraus der Thäter flüch-
tete und, von einigen Männern ver-
folgt, auf sich selbst zwei Schüsse ab-
feuerte, wovon ihn einer am Kopfe sehr
schwer verletzte.

Oberboihingen. Der Bahn-
wärter Knecht ist beim Baden im Ne-
ckar ertrunken.

Schorndorf. In Baltmanns-
weiler auf dem Schurwald brannten
zwei Wohnhäuser nieder.

Süßen bei Göppingen. Einen
sensationelles Selbstmord beging der
in zweiter Ehe lebende Bäcker Brinzing
von hier. Derselbe ging auf den
Friedhof und hängte sich an dem auf
dem Grabe seiner ersten Frau stehenden
Kreuze auf.

Waldfee. In Folge Blitzschlag-
brach im Hause des Bauern Wiroel in
Kümmerazhofen ein Brand aus, wel-
cher dasselbe einäscherte.

Karlsruhe. Die Leiche des seit
über zwei Jahren vermißten Oberlaii-
desgerichtsraths Heinsheimer von hier
wurde im Rhein bei Leopoldshafen
aufgefunden. Zu einer Skandal-
scene wäre es beinahe neulich Abends
auf dem Friedhofe gekommen. Beer-
digt sollte der HandschuhmacherSchied-
lossky werden, der aus dem Fenster
seiner Wohnung gestürzt war und sich
bei dem Sturz den Schädel gebrochen
hatte. Die kirchliche Feier war eben
in der Friedhofkirche von dem Pfarrer
Mühlhäuser vollzogen worden, als
Dr. Rüdt mit seinen sozialistischen Ge-
nossen erschien und den Todten cinfach
wegnahmen. Pfarrer Mühlhäufer
trat hierauf zurück. Schiedlofsly
wurde nun von den Genossen beerdigt
und Rüdt hielt die Grabrede.

Freiburg. Der Sohn des hie-
sigen Oberschaffners Eduard Zi.nmer
ertrank beim Baden in einem Weiher
bei Edingen. Ein nachtwandelnder
Soldat, Tambour der 9. Compagnie,
stürzte aus der Kaserne und starb an

dem hierbei erlittenen Schädelbruch.
IFriedrichsfeld. Die Wirth-

schaft zum Pflug, sowie die Häuser des

Kohlenhändlers G. P. Dehoust und
des Bäckers Dehoust sind abgebrannt.

Lippertsreuthe. Die drei
Häuser des Heimgärtner, Zimmer-
mann und Bäckers Stroppel sind mit
den dazu gehörigen Oekonomiegebäu-
den bis aus den Grund niedergebrannt.
Es sind dies die letzten Häuser auf der
Stra? nach Bruckfelden.

Mönchweiler. Der hiesige
Gemeinderechner wurde nach vorge-
nommenem Kassensturz in Untersu-
chungshaft genommen.

Schopfheim. Der Fabrikar-
beiter Ernst Gerwig ist einem Stich er-
legen, den ihm ein in Mautburg
wohnhafter Bayer versetzt hatte. Der
Thäter ist verhaftet.

Villingen. Dieser Tage bega-
ben sich zwei hiesige junge Männer,
Uhrmacher Wilh. Mahler und Mecha-
niker Alb. Schumpp, auf die Reis:
nach Ostafrika, wo sie bei der deuischen
Schutztruppe eintreten werden. Der
Bestimmungsort ist, lt. Schwärzn?.,
Mwapna. Beide Leute dienten früher
bei der Infanterie.

Bern. Es besteht die Gefahr, daß
berufsmäßige Ausbeutung die Existenz
der Alpenrose bedroht. Das Sammeln
von Alpenrosen mit und ohne Wurzeln
soll deshalb für den Handel verboten
werden.

Aargau. Bei Rheinfelden wur-
den eine ganze Reihe von alemanischen
Grabhügeln entdeckt; die Ausbeute an
gut erhaltenen Alterthümern ist ziem-
lich bedeutend.

Appen zel A.-Rh. In Herisau
schoß ein armer Sticker nach einer

Katze, die den Hühnern nachstellte, traf
aber unglücklicherweise seine in der
Nähe stehende Frau, der die Kugel in
die Brust drang. Di- Getroffene liegt
hoffnungslos darnieder.

Bafelstadt. Ein trauriges Ge-
schick ereilte einem Lehrling in einer
Bierbrauerei in Basel. Der Knabe
rieb sich mit einem unreinen Handtuch
die Augen aus, infolge dessen eine
starke Augenkrankheit eintrat, welche
den Verlust beider Augen nach sich
zog.

Graubünden. Die Quellen
des im Jahr 1798 durch die Oesterrei-
cher zerstörten Bades Ganei im Präti-
gau sind wieder aufgefunden worden;
eine der vier Quellen soll besonders
reichlich fließen.

Luzern. Herr Dr. Josef Elmi-

Ger ist im Alter von 81 Jahren gestor-
ben.

gang zu St. Leonhard wollte ein
Mann vor Einfahrt des Zuges trotz
der geschlossenen, Barriere noch schnei
das Geleise überschreiten; er wurde

St. Gallen verurtheilte Fräulein Dok-
tor v. Salis, welche durch eine Bro-
schüre den Oberrichter Wittelsbach in
Zürich, den Kläger in dein berühmten

zu acht Tagen Gefängniß, IVO) Fr.
Bube, 2000 Fr. Entschädigung und
740 Fr. Gerichtskosten.

etwa 60 Jahre alte Dame Namens
Anna Gras in bestialischer Weise er-
mordet. Als Mörder wurde der Kut-
scher Johann Feld verhaftet. Die alte
Frau, die in größter Zurückgezogen-

geblich 100,000 Gulden betragendes«

stirt.

Innsbruck. Im Sellrainthal

lebensgefährliche Verletzungen zuzog.
Am Kellerloch bei Schwaz stürzte der
18 Jahre alte Tischler der Schwa-

verletzt.
Welsberg. Im Pusterthale ist

zu Hilfe. Mit Gefahr und Mühe zog

einen schwunghaften Handel mit neuge-
borenen Kindern betrieb. Der Mann,
ein gewisser Martenfen, war früher
Angestellter der Kopenhagener Polizei-
behörde, hatte aber den Dienst quittirt
und war Handelsagent geworden. Vor
einem halben Jahre etwa faßte das
saubere Ehepaar den Plan, sich seinen
Lebensunterhalt durch die Adoption
von Kindern zu verschaffen. Es wur-
den in den Tagesblättern Anzeigen
veröffentlicht, dencw-zusolge von einem
hochachtbaren Ehepaar Kinder gegen
einmalige Bezahlung zur Adoption ge-
sucht wurden. Bald fanden sich auch
mehrere Mütter ein, die ihre Kinder
den Eheleuten gegen Zahlung von
Summen, die zwischen 4M) und 700
Kronen schwankten, übergaben. So-
fort nach Empfang des Geldes wurden
die Kleinen von den gewissenlosen Leu-
ten gegen ein billiges Kostgeld, das
höchstens im Jahre 80 Kronen betrug,
anderweitig in Pflege gegeben. Bis

ausgedecktj worden, doch fürchtet man,

daß die eingeleitete Untersuchung noch
weiteres Belastungsmaterial gegen die

In Sasso se r r a to, Pro-

Kirchenschatz entwendet worden. Der-
selbe besteht aus 25 Stücken, insbeson-
dere Medaillons, kleinen Urnen und
Kreuzen, aus Gold, Silber und ande-
ren Metallen, vielfach mit Edelsteinen
besetzt und Heiligenreliquien enthal-

quien darin enthalten sind. Bon den
Dieben fehlt bis jetzt jede Spur.

klebt und mit der Aufschrist ?Postkarte

kommen deutlich und lesbar sind. Diese
seltsame Postkarte ist in einer Postan-
stalt in Canada der Name ist nicht

Straßburg richtig zur Bestellung ge-
langt. Der Empfänger will die Karte
als Kuriosität dem Berliner Museum

Die Stadt Gandsrs-

Brande, Mittags um 1 Uhr, stand
plötzlich der Gasthof ?Zum Adler" in
Flammen. Das 15jährige Dienst-
mädchen Steinhoff wurde vermißt und
später als verkohlte Leiche aufgefunden.
Das Mädchen soll in das brennend!

Häuser nieder. Die folgende Nacht
war erst recht aufregend. An zwei
Stellen war man noch mit Löschen be-
schäftigt, als ein schweres
über die Stadt hinzog. Ein fremder

Ein zweiter verhafteter Arbeiter hat be-
reits eingestanden, den letzten Brand
angelegt zu HLben.

Eine deutsche Erfin-
dung feierte bei «inem von Pariser
Blättern veranstalteten Wettbewerb
der ?Wagen ohne Pferde" einen Sieg.

Betriebe, Dampf, Steinöl, Sleinölgas,
Elektricität u. f. w. In erster Linie
wurden das bequeme Fahren und die
Billigkeit des Betriebes in Betracht ge-

leit den Ausschlag. Der erste Preis

Preise (2000 Francs) begnügen, wsil

niß gehabt, daß an eine Benützung des-
selben für militärische Zwecke nicht ge-
dacht werden kann. Wie nämlich jetzt

1894 Erhebungen veranstaltet worden,
deren Ergebniß der Geschäftsführer
Dr. Götz soeben veröffentlicht: Die

trug 5710 (mehr 322). Davon ge-
hörten zur Deutschen Turnerschaft
5023 (mehr 301) in 4270 Vereinsor-
tcn (mehr 278). Die Zahl der Gaue
ist um 16 gestiegen und beläuft sich auf
245. Vereinsinitglieder über 14 Jahre
gibt es jetzt 490,455 (mehr 30,800,
gleich 4,2 Procent) . An den Turn-
übungen nehmen 257,910 Theil (mehr
13,407). Die Zahl der Vorturnn hat
sich von 24,079 auf 25,348 gehoben.

hallen 362 (mehr 22). Schulturnhal-

gen das Vorjahr).
Capdeville, bislang

Küchenmeister des österreichischen Bot-

nigs Alphons des Dreizehnten und sei-
ner Mutter. Das bezügliche Engage-
ment führt dem Hofloch nachstehende
Vortheile zu: Gehalt 26,000 Pesetas
(ein Minister hat 30,000 Pesetas),

ganz bedeutender Mensch!
Na t ur g e schi ch t li ch e s.?

Mr. Soakley: ?Denke Dir, Liebe, ein

?Das ist Nichts. Ich kenne ein Thier,
welches acht Tage trinken kann, ohne
zu arbeiten."
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